
Verhaltensregeln 

 

Hygieneplan für den Schulweg und für die Zeit des  

Präsenzunterrichts 

 

Schülerinnen und Schüler, die Krankheitszeichen (wie z. B. Fieber, Husten, Kurzatmigkeit, 

Luftnot, Verlust des Geschmacks-/ Geruchssinn, Halsschmerzen, Schnupfen, Gliederschmer-

zen) zeigen, müssen auf jeden Fall zu Hause bleiben. 

 

Oberste Regeln 

Abstand halten – Umarmungen, Bussi-Bussi, Ghetto-Faust und Händeschütteln 

sind nicht erlaubt. 

Mit den Händen nicht ins Gesicht fassen. 

Niesen und Husten in die Armbeuge und wegdrehen. 

Kontakt mit häufig genutzten Flächen (Türklinken, Treppengeländer etc.) mini-

mieren (nicht mit der vollen Hand bzw. den Fingern anfassen, ggf. den Ellenbogen 

benutzen) 

 

Verhalten im Bus 

 Beim Ein- und Aussteigen ist an den Bushaltestellen unbedingt ein Gedränge zu vermei-

den. Daher gilt es auch hier: „Abstand halten“.  

 Unbedingt ist das Tragen einer MNS erforderlich.  

 Nach dem Unterricht warten die Schülerinnen und Schüler in gehörigem Abstand auf 

der Rasenfläche, dem Schulhof oder auf dem Parkplatz.  

  



Was ist beim Tragen eines MNS beachten:  

 Vor dem Anlegen eines MNS gründlich die Hände waschen. 

 Nase und Mund müssen bis zum Kinn abgedeckt sein und der MNS muss an den Rän-

dern möglichst eng anliegen. 

 Den MNS spätestens dann wechseln, wenn er durch die Atemluft durchfeuchtet ist. 

Denn dann können sich zusätzliche Keime ansiedeln. 

 Während des Tragens des MNS unbedingt ein Anfassen und Verschieben der Maske 

vermeiden. 

 Beim Abnehmen der MNS möglichst nicht die Außenseiten berühren, da sich hier Erre-

ger befinden können. Greift die seitlichen Laschen oder Schnüre und legt den MNS vor-

sichtig ab. 

 Nach dem Abnehmen des MNS gründlich die Hände waschen. 

 Nach der Verwendung sollte der MNS in einem separaten Plastikbeutel aufbewahrt 

werden. 

 

Verhalten im Schulgebäude 

 „Abstand halten“ gilt in den Fluren, Treppenhäusern, Toiletten und Klassenräumen; 

bes. auch bei der Begrüßung. In den Fluren und Treppenhäusern wird jeweils die rechte 

Seite genutzt. An den Türen hat der Rausgehende Vorrang. 

 Tragen eines MNS wird empfohlen. 

 Die Schülerinnen und Schüler begeben sich umgehend auf den ihnen zugewiesenen 

Eingängen und Treppenhäusern in ihre Klassenräume.  

 Bevor sie die lt. Sitzplan für sie vorgesehenen Plätze einnehmen, waschen oder desinfi-

zieren sie nach Möglichkeit die Hände. 

 Die Hände werden möglichst auch dann gewaschen bzw. desinfiziert, wenn die Schüle-

rinnen und Schüler aus den Pausen zurückkehren. 

 Material darf während des Unterrichts nicht ausgetauscht werden; notwendige Arbeits-

blätter und Materialien werden vom Lehrer ausgeteilt. 

 Die Schülerinnen und Schüler arbeiten für sich allein; Partner- oder Gruppenarbeit ist 

nicht gestattet. 

 Die Benutzung privater, mitgebrachter Tablets, Laptops ist erlaubt. 

In den Pausen 

 In den kleinen Pausen bleiben die Schülerinnen und Schüler im Klassenraum.  

 In den großen Pausen und im Gebäude soll es keinen Kontakt zwischen Schülerinnen 

und Schülern unterschiedlicher Klassen geben. 

 Soweit die Wetterlage es erlaubt, sind die Schülerinnen und Schüler in den großen Pau-

sen draußen. Sie werden von ihren jeweiligen Fachlehrern begleitet. 

 Die Fenster werden geöffnet. 

 Unbedingt Gedränge im Flur vermeiden! 

 Nach Beendigung der Pause begeben sich die Schülerinnen und Schüler umgehend wie-

der in ihre Klassenräume und waschen sich dort wieder die Hände. (s.o.) 



Benutzung der Toiletten 

 Toiletten sollten auch während der Unterrichtszeit benutzt werden, um Gedränge in 

den Pausen zu vermeiden. 

 Es wird nur die für diese Klasse ausgewiesene Toilette benutzt (s. Plan) 

 Jeweils nur zwei bzw. je nach Größe der Toilette max. vier Schülerinnen und Schüler 

dürfen gleichzeitig die Toiletten benutzen. 

 Da der Abstand an den Waschbecken nicht immer eingehalten werden kann, ist der 

Aufenthalt in den Toilettenräumen nur mit MNS erlaubt. 

 Unbedingt die Hände waschen und desinfizieren! 

 

Lüftung der Räume 

 Mehrmals täglich, mindestens alle 45 Minuten, in jeder Pause und vor jeder Schul-

stunde, ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster 

über mehrere Minuten vorzunehmen. 

 

Schülerinnen und Schüler, die sich im Bus und in der Schule nicht an die vorge-

gebenen Regelungen halten, werden vom Transport bzw. Präsenzunterricht 

ausgeschlossen. 


